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No 20. M. Lüscher, Bern. — Über die Entstehung der 
Soldaten bei Termiten ! (Mit 2 Textabbildungen.) 


(Abteilung für Zoophysiologie, Zoologisches Institut der Universität 
Bern.) 


Die Entwicklung der Kastenmerkmale bei Termiten steht zwei- 
fellos unter dem Einfluss der Entwicklungshormone. Besonders die 
Corpora allata spielen eine wichtige Rolle (Lüscmer 1958 b). 
Histologische Untersuchungen haben gezeigt, dass diese Drüsen 
bei der Termite Kalotermes flavicollis (Fabr.) unmittelbar vor der 
Ersatzgeschlechtstierhäutung auf das 4—5fache Volumen heran- 
wachsen. Eine solche Grössenzunahme der C. allata lässt nach bei 
anderen Insekten gewonnenen Erkenntnissen auf eine erhöhte Aktı- 
vität schliessen (ENGELMANN 1957). Um zu prüfen, ob diese Akti- 
vierung der C. allata zur Umwandlung einer Larve in ein Ersatz- 
geschlechtstier führen kann, wurden aktive C. allata aus frisch 
gehäuteten Ersatzgeschlechtstieren in Larven implantiert. Die 
Implantation erfolge durch Injektion nach der Methode von 
Ernrussı und BEADLE (1936). 

Von 12 überlebenden Versuchstieren entwickelte sich nur eines 
zu einem Ersatzgeschlechtstier. Da sich jedoch auch Kontroll- 
termiten in Ersatzgeschlechtstiere umwandelten, lassen sich daraus 
keine Schlüsse auf C. allata-Wirkung ziehen. Dagegen entstanden 
aus allen 11 übrigen Larven bei der nächsten Häutung nach 13—53 
Tagen Vorsoldaten (der Vorsoldat ist ein Zwischenstadium zwischen 
Larve und Soldat, das immer bei der Soldatenentwicklung durch- 
laufen wird). Einer dieser Vorsoldaten, ein Weibchen, hatte adulte 
Geschlechtsmerkmale. Wir bezeichnen dieses Tier als Vorsoldat- 
Ersatzgeschlechtstier (VS-EG). Es ist wohl als Zwischenform oder 
Interkaste zu deuten. Die meisten der experimentell erzeugten 
Vorsoldaten wurden zur histologischen Untersuchung der Implan- 
tate fixiert. Vier in den Versuchskolonien belassene Tiere häuteten 
sich nach 14—18 Tagen zu normalen Soldaten. 


? Durchgeführt mit Hilfe eines Forschungskredits des Schweizerischen 
Nationalfonds. 
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Wurde unmittelbar oder 4—5 Tage nach der Operation durch 
Injektion von Ecdyson ? (Hormon der Prothoraxdrüse; LÜscHER 
und Karıson 1958) eine Häutung ausgelöst, so entwickelte nur 
eines von 9 Tieren Vorsoldatenmerkmale: ein Vorsoldat-Ersatz- 
geschlechtstier, das sich erst 22 Tage nach der Injektion häutete, 
bei dem also vermutlich das Ecdyson unwirksam war (alle een 
Tiere dieser Versuchsserien häuteten sich 8—11 Tage nach der 
Eedysonbehandlung). 


TABELLE 1. 


Implantation von Corpora allata. 























































chäutet 
Anoa gestorben (in ner Tage nach Operation) 
Versuch Ter- 
miten | 4 _, | 
Tab später È EG |VS-EG VS Total | 
Kontrolle 129 | — 19 28 | 15 — 1 hh 
| ~ |. Zum NE A | Pi 
ua I 38 12 11 — 1 1 10 12 
CA impl. (15) (13) dee 17, 20, 
0 22 
ss Er 
| 53) 
RP Du s 2 2 2 1 1 i — M & 
CA impl. & (40/11) 1, (10) (22) | 
Ecd. injiz. 
Versuch III 10 — 5 5 — — | — 5 
CA impl.; (2.13) | 
nach 4—5 Tg. | | 
Ecd. injiz. | | 








L = Larven; EG = Ersatzgeschlechtstiere; VS = Vorsoldaten ; VS-EG = Vorsoldat- 
Ersatzgeschlechtstier; CA = Corpora allata frisch gehäuteter Ersatzgeschlecht- 
stiere; Ecd — Ecdyson (Hormon der Prothoraxdrüse). 


Die Ergebnisse dieser Versuche sind in Tabelle 1 zusammenge- 
stellt. Aus der Tatsache, dass alle operierten Tiere, die sich nach 
dem 15. Tag häuteten, zu Vorsoldaten wurden, lässt sich schliessen, 
dass eine Vorsoldatenentwicklung durch die Corpora allata ausge- 
löst wird, wenn diese mindestens 5—7 Tage vor der Ausschüttung 


2 Das Ecdyson wurde mir freundlicherweise durch Herrn Dr. P. Karlson, 
München, zur Verfügung gestellt. 
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des Häutungshormons der Prothoraxdrüse aktiv werden (LÜSCHER 
1958 a). 

Histologische Untersuchungen zeigen, dass die C. allata bei der 
Vorsoldatenhäutung etwa 3mal grösser und bei der Soldaten- 
häutung etwa 2mal grösser sind als bei einer Larvenhäutung. Bei 
den experimentell erzeugten Vorsoldaten, Soldaten und Vorsoldat- 
Ersatzgeschlechtstieren dagegen sind die körpereigenen C. allata 
nicht grösser als bei Larvenhäutungen (Abb. 1). Wird die Grösse 
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Volumen der Corpora allata zur Zeit der Häutung bei Larven (L), Ersatz- 
geschlechtstieren (EG), Vorsoldaten (VS), Soldaten (S) und bei einem 
Vorsoldat-Ersatzgeschlechtstier (VS-EG) in Einheiten von 1000 us. 
Schwarz: körpereigene C. allata: schrafliert: Implantat. Die ausgezogene 
Linie gibt den Durchschnitt an. Für die Larven wurde eine Periode vom 
3. Tag vor bis zum 6. Tag nach der Häutung, für Ersatzgeschlechtstiere 
vom 1. Tag vor bis zum 3. Tag nach der Häutung ausgewertet. Alle 
übrigen Tiere sind unmittelbar nach der Häutung fixiert worden. 
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ABB. 1. 


der ımplantierten C. allata dazugerechnet, so ist das Totalvolumen 
durchschnittlich etwas grösser als dasjenige der entsprechenden 
unbehandelten Formen. Beim Vorsoldat-Ersatzgeschlechtstier wird 
das C. allata-Volumen der Ersatzgeschlechtstiere erreicht (Abb. 1). 
Diese Befunde zeigen, dass sich die operierten Tiere normalerweise 
zu Larven gehäutet hätten, und dass die Differenzierung in Richtung 
Vorsoldat durch das Implantat hervorgerufen worden ist. 
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ABB. 2. 


Körpereigene inaktive Corpora allata (oben) und aktives Implantat (unten) 
eines 39 Tage nach der Implantation gehäuteten weiblichen Vorsoldaten. 
Das Implantat liegt unter der dorsalen Längsmuskulatur, umgeben von 
Fettkörperzellen, im Pericardialsinus des ersten Abdominalsegmentes. 
Vergrösserung 750 x. 
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Die Implantate befanden sich bei der Untersuchung in sehr 
gutem Zustand (Abb. 2). Ihr Volumen hatte etwas abgenommen, 
doch war es noch wesentlich grösser als bei sich häutenden Larven. 
Die grossen abgerundeten Kerne und das reichliche basophile 
Cytoplasma lassen auf Aktivität schliessen. 

Es stellt sich nun die Frage nach der Ursache der vorzeitigen 
Aktivierung der C. allata bei der normalen Entwicklung von Vor- 
soldaten und Soldaten. Wird die Soldatenentwicklung durch Ekto- 
hormone oder soziale Wirkstoffe gesteuert (MILLER 1942), so muss 
man annehmen, dass die von Soldaten abgegebenen Wirkstoffe die 
C. allata der Larven hemmen. Sind Ernährungsfaktoren für die 
Soldatenentwicklung verantwortlich (Gorrscx 1939; WEESNER 
1956), so müssen diese eine stimulierende Wirkung auf die C. allata 
haben. Da bei anderen Insekten Ernährungsfaktoren auf den 
Zustand der C. allata einwirken können (ENGELMANN 1957), 
erscheint die letztere Hypothese wahrscheinlicher. Es ist also 
möglich, dass im Termitenstaat die Soldatenentwicklung durch 
grundsätzlich andere Faktoren ausgelöst wird als die ektohormonal 
gesteuerte Ersatzgeschlechtstierentwicklung (LüscHer 1956). 


SUMMARY 


Larvae of the termite Kalotermes flavicollis can be caused to 
develop into soldiers by implanting active corpora allata from 
newly moulted supplementary reproductives. Larvae will develop 
into soldiers when their corpora allata are activated at least 14 days 
before a moult or 5 to 7 days before the moulting hormone of the 
prothoracic gland is secreted. It is probable that in normal soldier 
development nutritional factors are involved in the activation of 
the corpora allata. 
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N° 21. R. Matthey, Lausanne. — La position des genres 
Ellobius Fischer et Prometheomys Satunin dans la 
systématique des Microtinés. — Le point de vue 
chromosomique. (Avec 7 figures dans le texte.) 


Les Microtinae forment un ensemble bien défini généralement 
considérés comme une sous-famille des Muridae ou (Simpson, 1945) 
des Cricetidae. 

Deux genres manifestent une adaptation extrême à la vie sou- 
terraine et présentent les caractères correspondant à celle-ci: 
pelage doux et fourré, microphtalmie, réduction de l'oreille externe. 
Chez Ellobius, la proodontie est très marquée et l’animal utilise 
ses puissantes incisives pour fouir; chez Prometheomys, en revanche, 
ce sont les ongles, fortement développés, qui sont utilisés à cette 
fin (fig. 1-4). 

Les relations des deux genres ont été diversement appréciées: 
GızL (1872) divisait les Muridae en six sous-familles dont les Arvi- 
colinae (= Microtinae) et les Ellobiinae. Ce systeme, antérieur à la 
découverte de Prometheomys (Sarunın, 1901), consacre néanmoins 
l'isolement d’Ellobius par rapport aux autres Campagnols. HINTON 
(1926) distingue deux « groupes » parmi les Wicrotinae, les Lemmi 


